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SCirabanti, ©aHi & SötaScü unb §elfenftein & So., ade in Sujern ;

®acpbecferctrbeitert an ®. ©tup, ®adjbecfertnetfter in irienS ; ©pengler»
arbeiten: an ber Stirpe an falter, ©penglermetfter in Sujern, ant
filofier an Cronenberg, ©pettglermeifter in Sujern ; ©djtofferarbeiten
an SSieri, ©djloffermeifter, Snjern ; T=a9allenlteferung an 3- Camer,
©ifenbanblung, Snjern.

®ie (Srfteüuna einer transportablen fjeftpiiite für ben S8ejirlS=
gefangoerein SielSoorf an Saunteifter SJteier in Dîiimlang.

®ie Lieferung bon 10 peibtäbigen ©djulbänleii für bie ©djule
Dbertointertbur an 31. ©raf, ©epreinermetfter, ©riije^äöintertbur.
(©cpulbänte mit bestellbarem ®tfdj, ©icpen^ult, lädiert, franto
©cpulpauS à $r. 30. —.)

iRbeinuferforreltion an ber Clljbetfinfel SBafel. ®te ©rbarbeiten
an föeinr, ©eipberger, ©rbbauunternebmer, SBafel.

griebbofbau SBiilflingen. ©ranitfodel für ben ffriebljof an ®e=
brüber ©affeUa, 3ürtcp II; ©rjMung einer SBafferteitung an 3b.
SSobmer, ©cploffer, Sffiitlfüngen ; bie ©trafjenbauten an 3l(b. !8ret[cper,
SEBülftingen.

äffiafferberforgung ÜMattS (©raubünben). Oteferboir in armiertem
SBeton, 400 m", an 3. Sterj, SSaumeifter, ©t. ©allen ; SRoprlcgungS»
arbeiten, Quetlfaffung, SHeferboirarmatur îc. an ©&. 3Jlupn«»®ibett,
©étoffer, ©bur.

SHeiteS 3(Hengebätibe in, ©t. Urban (Sujetn). ISeridftigung.
®te ©laferarbeiten finb an ©&r. Sampart, medjan. ©epreinerei unb
©laferei, in Sujern (ntept in ®agmerfeUen, toie uns intümlidpermeife
berietet tourbe) bergeben toorben.

fcucifeft unïi Icucipimbc».
(©ingefanbt.)

Ser festere Sïugbrucï fdjiiefjt immer etmag fritifdje
SRomente in fidj, für ben einen mie für ben anbern,
befonberg bann, menn bie „fßrobe" mit einem Oer»

tjängntöüoflen Refultat enbet.

Fe nerf eft ober feu er ficher ïjeifjt heugutage fet)t
biel, mo jebem ßaien bag SRaterial (Slfermit) gur
Verfügung fteEjt, mit meinem er ohne grofee Soften
unb. Vorbereitungen (pifcen big gu 3000® auf jebem
Sifdj erzeugen ïann. ibgefeljen bon folgen 9ftani=
pulationen, hauptfächlid) ber „bunfeln ©efetlfd^aft
liegen-heute bie Urfadjen ju geuér unb Vranb fefjr
günfiig, menu man mit unfern hochgefpannten eleftrifdjen
©trömen, gro|en Quantitäten bon Vengin, fßetrol, ®ag,
Slcetplen ic. rennet.

SEBag für traurige Beugen fog. feuerfefter ©djränfe
ftefjen als Ueberrefte bei grofjen Vränben in Sofg,
SEBarentjäufern, Delfabrifen aç., bie ihren 3mecf total
Oerfe£)lt haben, weil fie entmeber atg leid)tfertigeg fßro--
buft billig möglichft angefd)afft mürben, ober nach alten
übermunbenett ©pftemen unb Sonftruftionen für minber
gefährliche Drte erftetït unb ohne Verüdfichtigung ihrer
Qualität benfelben ein unOerantmortlidjeg Zutrauen ge»
fdjenft mürbe. $ür biefen Vertrauengartifet faun bag
Vefte nidht gut genug feitt, meil Riemanb alle @üen»

tualitäten im Unglüdgfafte boraugfehen ober berechnen
fann.

@o lafen mir unter anberem begangenen ÜRonat
im „@<hmäb. Sölerfur" (Stuttgart) bon einem Fade,
ber eg mert ift, auch in unferen Greifen befannt gu
merben, folgenbeg :

Slalen, 6. Sebr. Slm äRittmoch Slbenb erhob fid)
im füböftlicijen Seile ber ©tabt eine gemaltige Röte,
bie einen umfangreichen Vranb bermuten lieh, ©dfjon
mar bie geuermehr gum Slugrüden parat, ba fam bie

fftadjriçht, ber geuerfi^ein rühre bon einer Feuerprobe
her, bie bie ßeitung ber Qftertag'fcheu Äaffenfabrif an
einem ungefährlichen außerhalb ber ©tabt bor»
nahm. @g ^anbelte fich babei um bie energifdtje fßrobe
eineg in ber 9îeugeit aufgetauchten unb angepriefenen
Fabrifateg: ^affenfchrättfe ic. aug ©tahl unb
feuerfeftem §olg gebaut. (Slbolphg=@chcanf.) Surch
biè borgettommene ^3röbe mürbe nun bie ungenügenbe
SBiberftanbgfähigfeit beg angepriefenen ©chranfeg boll=
fommen ermiefen, benn nicht nur ber fßapierinhalt beg»

felben, fonbern auch mit ©ifenbtech umgebene

feuerfefte §olg mar bemühtet unb berfohlt, mät)renb
ber ber gleichen §ipe auggefeple Oftertag'fche Staffen»
fchranf, ber mit Äiefelgu|rif olierung auggeftattet
ift unb fdjon einmal einen Vranb burchgemacht ho*»
ben gefamten Inhalt an Vüchern unb Schriften un»
berfehrt in oöllig brauchbarem $uftanb miebergab. ^

Vorliegenber F©fl ift. wie mir ung erinnern, ein
paffenbeg ©eitenftüdl, roelcheg bor nicht langer 3^
©treitigfeiten gmifchen gmei größeren fchmeigerifdhen
ßaffenfabrifanten herborrief, mobei eg fich heraugftellte,
ba§ bie bon bem ©inert berfelben beanftanbeten ißro»
bulte beg attbern, ebenfallg eiferne Staften mit
bünnert fog. (hemifdjen feuerfeften Velag fich afâ boli»
ftänbig roertlog ermiefen.

Solche äRihftänbe müffen ohne ^tfeifel unfern gu
Slnfang gemachten Vemeifungen über „Feuerfidjerheit"
botle Verechtigung gutommen laffett unb follen bie

heutigen Qeilen fomoht gum Sntereffe ber Käufer mie
ber foliben, guoerläffigen V^ot>ofte bienen.

* „Medusa".

©in 3)löbel'©hnbifot. 3m „Seipgiger Sägeblatt"
berichtet ein §err Dr. jur. Soulton aug 9Jem»g)orf,

ba| geplant ift, bie grofjen üüiöbelfabrifen ber Ver»
einigten Staaten gu einem ©pnbifat gu bereinigen.
®r f^reibt barüber: „Sie SÜJiaffenfabrifation aller ©orten
^aug» unb Vureaumöbel (fogar folder feiner Qualität)
ift fchon feit Fahren in ben Vereinigten Staaten gu
boiler Slugbehnurtg gelangt unb ift infolge ber allgemeinen
Vermenbung oon 3Rafd)inen finnreichfter ^onftruftion,
mie auch ber Slmerifa eigenartigen fpegialifierenben Fabri»
fation ber europäifchen SJtöbelinbuftrie meit überlegen.

©o g. V. gibt eg in ber Union biete Fabrifen, mobon
jebe 500—1Ö00 Arbeiter bejehäftigt, bie nur ©tühle,
anbete bie nur ©d)ränfe unb Sifdje, anbete, bie blog
Vettftellen, mieber anbete, bie allein Vureau=|iolgmöbel
herfteden. Fnbem fie fich auf ©ingelforten — ©pegiali»
täten — berlegen, erlangen bie Slrbeiter grohe ©emaribt»
heit unb Vollfommenheit unb bie Fabrifanten ergielen
biele Vorteile in Vegug auf 3ett» unb Sfoftenerfparnig,
Verbefferung beg Fabrifatg, VerboKfommnung ber Sir»

beitgmethoben unb anberer techuifcher ©mrichtungen,
Vreigermähigung ber Rohmaterialien burih SRaffeneinfauf
berfelben u. f. m.

Sßie mir oon guüerläffiger Seite befannt mürbe,
roaubte fich bor ungefähr gtpei Fahren eine grohe ©tuh'»
fabrif in SöiSconfiit (bie cirfa 600 Slrbeiter befdjäftigt)
an ein ameriÉattifdjeS Äonfulat in Seutfchlanb, um
Slbceffen Dortiger SRöbel=@rohhänbler gu erlangen gmedg
eüentueller ®efd)äftganfriüpfung.

Sie barauf erteilte Slntroort empfahl ©pnbifatgüer»
binbungen amerifanifcher SRöbelfabrifanten alg „erfte
unb michtigfte Vebingung" gum erfolgreichen ïbfap
ihrer Fabrifate in europäifchen Sänbern. Ser Sonful
(öormalg Fabrifant in ^entifhlbaitnien unb mit euro»
päifchen ©efchäftgüerhältniffen mohl üertraut) legte in
eingehenber SÉBeife bie ©rünbe bar, roeghalb bie ©jploi»
tierutig europäifcher ÜJtärfte nicht burdj Verfuche oon
eitigelnen Fkmen, bie nur Slbfajj für ihre eingelneh
Fabrifate fuchert, ermöglicht merben fönnte, mogegen
ein fapitalfräftigeg ©gnbifat, alle 3meige ber ameri»
fanifchen ÜJtöbelfabrifation umfaffenb, in europäifchen
ßänbertt ein meiteg unb fehr ergibigeg Fblö für SRöbel

ftitben mürbe, ba bie amerifanifche SRöbelinbuftrie in
ihren öeguggguellen unb ihrer Vetriebgorganifation ben

Sltöbelfabrifanten europäifcher ßänber meit poraug ift,
fo bah leitete gang fonfutrengfehmadj finb, fallg ih^
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Tiravanti, Galli à Btaêcà und Helfenstein à Co.. alle in Luzern;
Dachdeckcrarbeiten an D. Stutz. Dachdeckermeister in Kriens; Spengler-
arbeiten: an der Kirche an Halter, Spenglermeister in Luzern, am
Kloster an Kronenberg. Spenglermeistcr in Luzern; Schlosserarbeiten
an Bieri, Schlossermeister, Luzern; 1-Balkenlieferung an Z. Kamer.
Eisenhandlung, Luzern.

Die Erstellung einer transportablen Festhiitte für den Bezirks-
gesangverein Dielsoorf an Baumeister Meier in Riimlang.

Die Lieferung von 10 zwciplätzigen Schulbänken für die Schule
Öberwinterthur an A. Graf, Schreinermetster, Grüze-Winterthur.
(Schulbänke mit verstellbarem Tisch, Eichen-Pult, lackiert, franko
SchulhauS à Fr. 30. —.)

Rheinuferkorrektion an der Klybeckinsel Basel. Die Erdarbeitcn
an Heinr. Geißberger, Erdbauunternehmer, Basel.

Friedhostau Wüstlingen. Granitsockel kür den Friedhof an Ge-
brüder Sassella, Zürich II; Erstellung einer Wasserleitung an Jb.
Bodmer, Schlosser, Wülflingcn; die Straßenbauten an Alb. Bretscher,
Wülflingen.

Wasserversorgung Malans (Graubünden). Reservoir in armiertem
Beton, 400 m', an I. Merz, Baumeister, St. Gallen; Rohrlegungs-
arbeiten, Quellfassung, Reservoirarmatur :c. an Ch. Mutzner-Sivert,
Schlosser, Chur.

Neues Zellengebäude in. St. Urban (Luzern). Berichtigung.
Die Glaserarbciten sind an Chr. Lampart, mechan. Schreinerei und
Glaserei, in Luzern (nicht in Dagmersellen, wie uns irrtümlicherweise
berichtet wurde) vergeben worden.

Feuerfest und Feuerproben.
(Eingesandt.)

Der letztere Ausdruck schließt immer etwas kritische
Momente in sich, für den einen wie für den andern,
besonders dann, wenn die „Probe" mit einem ver-
hängnisvollen Resultat endet.

Feuerfest oder feuersicher heißt heuzutage sehr
viel, wo jedem Laien das Material (Thermit) zur
Verfügung steht, mit welchem er ohne große Kosten
und. Vorbereitungen Hitzen bis zu 3000° auf jedem
Tisch erzeugen kann. Abgesehen von solchen Main-
pulationen, hauptsächlich der „dunkeln Gesellschaft",
liegen, heute die Ursachen zu Feuer und Brand sehr

günstig, wenn man mit unsern hochgespannten elektrischen
Strömen, großen Quantitäten von Benzin, Petrol, Gas,
Acetylen u. rechnet.

Was für traurige Zeugen sog. feuerfester Schränke
stehen als Ueberreste bei großen Bränden in Doks,
Warenhäusern, Oelfabriken :c., die ihren Zweck total
verfehlt haben, weil sie entweder als leichtfertiges Pro-
dukt billig möglichst angeschafft wurden, oder nach alten
überwundenen Systemen und Konstruktionen für minder
gefährliche Orte erstellt und ohne Berücksichtigung ihrer
Qualität denselben ein unverantwortliches Zutrauen ge-
schenkt wurde. Für diesen Vertrauensartikel kann das
Beste nicht gut genug sein, weil Niemand alle Even-
tualitäten im Unglücksfalle voraussehen oder berechnen
kann.

So lasen wir unter anderem vergangenen Monat
im „Schwäb. Merkur" (Stuttgart) von einem Falle,
der es wert ist, auch in unseren Kreisen bekannt zu
werden, folgendes:

Aalen, 6. Debr. Am Mittwoch Abend erhob sich

im südöstlichen Teile der Stadt eine gewaltige Röte,
die einen umfangreichen Brand vermuten ließ. Schon
war die Feuerwehr zum Ausrücken parat, da kam die
Nachricht, der Feuerschein rühre von einer Feuerprobe
her, die die Leitung der Ostertag'schen Kassensabrik an
einem ungefährlichen Platze außerhalb der Stadt vor-
nahm. Es handelte sich dabei um die energische Probe
eines in der Neuzeit aufgetauchten und angepriesenen
Fabrikates: Kassen schränke rc. aus Stahl und
feuerfestem Holz gebaut. (Adolphs-Schrank.) Durch
die vorgenommene Probe wurde nun die ungenügende
Widerstandsfähigkeit des angepriesenen Schrankes voll-
kommen erwiesen, denn nicht nur der Papierinhalt des-
selben, sondern auch das mit Eisenblech umgebene

feuerfeste Holz war vernichtet und verkohlt, während
der der gleichen Hitze ausgesetzte Ostertag'sche Kassen-
schrank, der mit Kieselguhrisolierung ausgestattet
ist und schon einmal einen Brand durchgemacht hat,
den gesamten Inhalt an Büchern und Schriften un-
ver s ehrt in völlig brauchbarem Zustand wiedergab.

^

Vorliegender Fall ist. wie wir uns erinnern, ein
passendes Seitenstück, welches vor nicht langer Zeit
Streitigkeiten zwischen zwei größeren schweizerischen
Kassenfabrikanten Hervorries, wobei es sich herausstellte,
daß die von dem Einen derselben beanstandeten Pro-
dukte des andern, ebenfalls eiserne Kasten mit
dünnen sog. chemischen feuerfesten Belag sich als voll-
ständig wertlos erwiesen.

Solche Mißstände müssen ohne Zweifel unsern zu
Anfang gemachten Bemerkungen über „Feuersicherheit"
volle Berechtigung zukommen lassen und sollen die

heutigen Zeilen sowohl zum Interesse der Käufer wie
der soliden, zuverlässigen Produkte dienen.

- „Neciusa".

Verschiedenes.
Ein Möbel-Syndikat. Im „Leipziger Tageblatt"

berichtet ein Herr Dr. sur. H. Doulton aus New-Iork,
daß geplant ist, die großen Möbelfabriken der Ver-
einigten Staaten zu einem Syndikat zu vereinigest.
Er schreibt darüber: „Die Massenfabrikation aller Sorten
Haus- und Bureaumöbel (sogar solcher feiner Qualität)
ist schon seit Jahren in den Vereinigten Staaten zu
voller Ausdehnung gelangt und ist infolge der allgemeinen
Verwendung von Maschinen sinnreichster Konstruktion,
wie auch der Amerika eigenartigen spezialisierenden Fabri-
kation der europäischen Möbelindustrie weit überlegen.

So z. B. gibt es in der Union viele Fabriken, wovon
jede 500—1000 Arbeiter beschäftigt, die nur Stühle,
andere die nur Schränke und Tische, andere, die blos
Bettstellen, wieder andere, die allein Bureau-Holzmöbel
herstellen. Indem sie sich auf Einzelsorten — Speziali-
täten — verlegen, erlangen die Arbeiter große Gewandt-
heit und Vollkommenheit und die Fabrikanten erzielen
viele Vorteile in Bezug auf Zeit- und Kostenersparnis,
Verbesserung des Fabrikats, Vervollkommnung der Ar-
beitsmethoden und anderer technischer Einrichtungen,
Preisermäßigung der Rohmaterialien durch Maffeneinkaus
derselben u. s. w.

Wie mir von zuverlässiger Seite bekannt wurde,
wandte sich vor ungesähr zwei Jahren eine große Stuhl-
fabrik in Wisconsin (die cirka 600 Arbeiter beschäftigt)
an ein amerikanisches Konsulat in Deutschland, um
Adressen dortiger Möbel-Großhändler zu erlangen zwecks
eventueller Geschästsanknüpfung.

Die darauf erteilte Antwort empfahl Syndikatsver-
bindungen amerikanischer Möbelfabrikanten als „erste
und wichtigste Bedingung" zum erfolgreichen Absatz

ihrer Fabrikate in europäischen Ländern. Der Konsul
(vormals Fabrikant in Pennsylvannien und mit euro-
päischen Geschästsverhältnissen wohl vertraut) legte in
eingehender Weise die Gründe dar, weshalb die Exploi-
tierung europäischer Märkte nicht durch Versuche von
einzelnen Firmen, die nur Absatz für ihre einzelnen
Fabrikate suchen, ermöglicht werden könnte, wogegen
ein kapitalkräftiges Syndikat, alle Zweige der ameri-
konischen Möbelfabrikation umfassend, in europäischen
Ländern ein weites und sehr ergibiges Feld für Möbel
finden würde, da die amerikanische Möbelindustrie in
ihren Bezugsquellen und ihrer Betriebsorganisation den

Möbelfahrikanten europäischer Länder weit voraus ist.
so daß letztere ganz konkurrenzschwach sind, falls ihre
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amerifanifdjen fRiüalen in foltbec Shalan;r unb unter
guter Organifation auf europäifcßen fflfärften erfcheinen."

Sei Sern Betannten llnterneljmungSgeift ber Slrneri®
ïanet wäre es gar nidjt auSgefd)loffen, baß in nidEft
ferner 3eit amerifanifche ÜRöbei angetroffen werben.
Somptoirmöbel finbet man fdjon in bieten Sureau;c.
35aß bie amerifanifdjen SRöbel billiger finb, liegt gum
guten S£eil an ber SBoIjlfeilljeit beS fRohftofjeS unb be®

fonberS baran, baß beffere SotgbearbeituuqSmafdjinen
berwanbt werben.

^edjnifdjeS gcidjttett. Sliif baS ©utad)ten einer Special»
fommiffion (fßräfient §r. ©tabtbaumeifter ©eifer) hm
ift ber Seljrplan für bie §nftruTtionSfurfe für 3eid)nungS=
lefjrer an gewerblichen ffortbilbungSfchuIen (bom Siinb
unterftüjät) am îechnifum SBintertljur in fReüifion ge®

gogett warben. 35ent perfpeftiüifdjen 3^$"cn, bem
freien gddjrwn nadf) ber fRatur unb bem ©ïiggieren,
fowie ber ÏRetljobif beS ffreihanbgeidjnenS wirb ber re®
bibierte Seljrplan rneljr Slufmerffamfeit fd)enfen. SBir
bringen über Organifation unb fßrogramm ber ffnftruf®
tionSfurfe bie ^auptbeftimmungen nad) ber „©djweig.
Sehrergeifung" hier in ©rinnerung: 3n bem einen ffaljr,
je im Sommer, finbet ein ®urS im gewerblichen ffrei®
hanbgeid)nen, SRobeflieren unb ben nötigen IpülfSfädjern
ftatt, im anbern 3abr ein fturS im bautedjuifdjen unb
me<hanifd)=ted)uifdien 3eid)neu. • Sursbauer 17 Söoäjeu
mit je 40 Unterrid)tSftunben'. Befreiung ber 35eilnehmer
bom ©djulgelb. Sluffidjt burd) bie Sluffid)tSfommiffion
beS îedjnitumS, ©djlußprüfung unb SluSftellung eines
3eugniffeS über Sefäljigung gùr Sehrtßätigfeit an ge=

Werblichen ffortbilbungSfchuIen. ßebrplan: 1. ShtrS für
ffreiljanbgeichnen : SrojeftionS® unb©d)altenleljre wödjent®
lid) 4 ©tunben, ©til® uitb ffarbeitleljrc 3 ©tb., Orna®
menti! 2 ©ib., ÜRethobif 1 ©tb., gewerbliches ffreißanb®
geidEjrxén 14 ©ib perfpeftiüifdjeS ffreihanbgeidjnen 5 ©tb.,
3eid)nen nad) ornament, ©ipSmobetlen 6 ©tb., SRobeüieren
5 ©tb. 2. âurS für ted)nifd)eS 3e'd)ueu: fßrojeftionS®
unb ©djattenleljre 4 ©tb., bautedjnifcheS 3e'd)"en 22 ©tb.,
me(banifdb®ted)nifcbe§ 3e'd)nen 18 ©tunben. Sefud) bon
Sauten unb medianifchen SBerfftätten.

Satitoefeti in Sern. fÇtir baS SerwaltungS®
gebäube ber fdjweig. SunbeSbahnen, baS an
ber ßänggaffe in Sern erftefft werben foil, finb auf bie

erfolgte SlnSfcljreibung hin uidjt weniger als 90 fjßro®

jeïte eingereicht worben.

Sautoefen iit ©t. ©aHett. (Ä'orr.)SReubau ber Solls®
füd)e. ©(bon feit langen fahren haben fid) bie fRäum®
Iid)feiten ber SolfSfüd)e an ber Sanfgaffe als gu tiein
erwiefen unb immer bringenber madjte fiib bie 5Rot®

wenbigteit ber ©rfteöung eines gwedentfpredjenben iReu®
baueS geltenb. Son Slrdjiteft fbarbegger ift nun ein

Srojeft für einen foldjen ausgearbeitet worben. 35iefer
j£age gelangt bie Serwaltung ber SolfSfüdje mit einem
Slufruf an bie Oeffentlid)feit unb forbert bie Sürger
Sur 3e'd)"ung 'pint Slftien im 3wtalbetrage üon 55,000
fronten (550 ©tüd gu je 100 gr.) auf. ®ie ©efatnt®
toften finb auf 135,000 ffr. beredjnet, wooon 80,000
ffranten burd) ein öppotbefarbarleiljeu gebedt werben
follen. ®ie neue 9lnftalt wirb gum Sagesbetrieb über®

geljen in fform eines billigen alfoljolfreien fReftaurantS,
in ftrengen SBinterSgeiten gleid)geitig bie ©teile einer
SBärmeballe üerfeijenb. 5)aS Snftitut in biefer ©eftalt
entfpridjt, wie ber betreffenbe Slufruf richtig fagt, einem

allgemeinen SebürfniS unferer ©tabt. ©erabe burd)
eine richtige @rnät)rung werbe nid)t nur bie StrbeitSluft
unb ?lrbeits!raft ber unteren SolfSftaffen vorteilhaft
gehoben, fonbern aud) ber ?lrmut, Ärantheit, wie auch
bem Slltoholunwefen gang wefentlid) borgebeugt.

@S ift nicht gu gweifeln, bafe bie Slttiengeidhnung

©rfolg I)ut, bie Slîtien hüben nicht ben ©h^after üoit
©arantie® ober Serluftattien, fonbern fte finb SBert®

papiere, bie materiell burd) ben ^auSwert geftdhert
erfdheinen unb fpäter audj eine angemeffene fRenbite
besprechen.

— Ueber bie SBohnungSfrage in ber ©emeinbe
îablat fprad) biefer Sage in einer öffentlichen Ser®

fammlung §err ÄantonSrat ßeKenberger in ©t. ffiben.
©eine SluSführuugen geigen, bafj in Sablat gang be®

bentlid)e 3"f*ä"be herrfihen. ®ie SluSgaben für 5Dîiet®

ginS nehmen oft ein drittel, fogar bie §älfte beS ©in®
tommenS ber Arbeiter unb Slngeftellten weg. ©ehr
ungünftig beeinflußt toirb baS SffiohnungSwefen burd)
bie in ber ©emeinbe wohnenben 1000 italienifchen Sir®

beiter unb Slrbeiterinnen. Sn ber Serfammlung würbe
energifeije Slbhülfe burd) bie benachbarte ©tabtgemeinbe
geforberf. A.

Sautoefeit in ©eijf. Sie Slrbeiternot ift in biefem
SBinter fleiner, als in manchen oorhergehenben Sahren;
befonberS haben fidh bie ©rbarbeiter, ^anbtanger unb
bergleichen nicht gu beïlagen, benn bie ©enfer Sramwap®
©efeflfdhaft läßt alle Schienenwege, Sraßtneße, ©let®

trigitätSleiter umarbeiten unb gwar im gangen Danton
bis ^ermaitce. Slud) bie in alle ©emeinben h'uauS®
gehetibert Straßenbahnen erhalten eleftrifdßen Setrieb.
SaS befd)äftigt feit; adßt SBodhen mehrere hunbert Sir®

beiter unb bie Slrbpit bauert noch längere 3®H fort,
bis gutn ffrühling. Sludh bie Slrbeit an ben gahlreiçhen
§od)bauten würbe 'bis heute nur an gang wenigen
ïagen urtterbrod)en. ®ie 11—12,000 Staliener, bie ftd)
in unb um ©enf herum niebergelaffen haben, SRauter
unb §anblanger, fönnen faft immer arbeiten.

— 35er ©emeinberat üon ©enf erfudjt ben ©tabtrat
um eine ©ubüention üon 100,000 ffr. gur SReftauration
ber ©t. ©erüaiSfirdhe, in weicher bie Opfer ber
©Scalabe üon 1602 begraben liegen. 25ie Slrbeit foil
auf bie ©äfularfeier im 35egember hm gemadht .werben.

©cmeitibeljauSbau Wittnau. Sllt ©emeinberatspräfi®
bent unb SegirfSridhter Soßharb in fiittnaü hat ber
©emeinbe einen Sauplaß für ein ©emeinoehauS gefdjentt.
3)er Sau foil binnen gwei Sahren üoKenbet fein.

2heater>fReiioü(ltion ©djtotjg. 35ie Sapanefengefell®
fdhaft in ©thwpg hat bie Summe üon 17,000 ffr. für
fRenoüation ihre« theaters aufgebradht. 3)ie Slrbeiten
werben nun bemnädhft an bie |)anb genommen.

3>ie ftlrchgemeinbe 3ng befcßloß bie Slnfd)affung eines

neuen ©eläuteS.
Sriideitbauteti iit ©taubünbett. 3)er tieine SRat be®

fchloß, bie Srüde über bie ©alancaSca bei ©elma
als îeilftûd ber tenmunalftraße üon ©elma projett®
gemäß in ©ifenfonftruftion mit (polgbelag gu erftellen,
fofern fidh bie ©emeinbe ©elma gu ber im Sefdßluffe
festgelegten SeitragSleiftung üerpflidhtet.

"35ie 8tl)eiubrüde bei-3illtS ift ebenfalls in ©ifen®

fonftrultion mit ^olgbelag gu erftellen. 35ie ©emeinbe

3illis unb bie Sergfdtjaft ©chamS haben an bie SRehr®

Eoften folibarifd) bie itn Sefd)luffé feftgefeßte Summe
bem Santon gt üergüten.

Sriicfeii'Stefonftruftion tut ^effttt. 3n ber Sefpred)®

ung, bie gwifdien bem ©ottharbbahnbireftor 3)ietler
unb bem ©taatSratSpräfibenten ©imen ftattfanb, fidierte
Sert 35ietler gu, baß bie fRefonftruttion ber Srüden
über 35effin unb SergaSca nächften SBinter beginnen
werbe.

©hutnaftumSbau in Sugano. 35er 5Eefftner Staatsrat
legt bem ©roßen State ein neues fßrojett für ben Sau
eines fantonalen SpceumS unb ©pmnaftumS in Sugano
üor. 3)ie Soften fteigen barnadh üon 400,000 auf
500,000 ffr.
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amerikanischen Rivalen in solider Phalanx und unter
guter Organisation auf europäischen Märkten erscheinen."

Bei dem bekannten Unternehmungsgeist der Ameri-
kaner wäre es gar nicht ausgeschlossen, daß in nicht
ferner Zeit amerikanische Möbel angetroffen werden.
Comptoirmöbel findet man schon in vielen Bureaux.
Daß die amerikanischen Möbel billiger sind, liegt zum
guten Teil an der Wohlfeilheit des Rohstoffes und be-
sonders daran, daß bessere Holzbearbeitungsmaschinen
verwandt werden.

Technisches Zeichnen. Aus das Gutachten einer Spezial-
kommission (Präsient Hr. Stadtbaumeister Geiser) hin
ist der Lehrplan stir die Jnstruktionskurse für Zeichnungs-
lehrer an gewerblichen Fortbildungsschulen (vom Bund
unterstützt) am Technikum Winterthur in Revision ge-
zogen worden. Dem perspektivischen Zeichnen, dem
freien Zeichnen nach der Natur und dem Skizzieren,
sowie der Methodik des Freihandzeichnens wird der re-
vidierte Lehrplan mehr Aufmerksamkeit schenken. Wir
bringen über Organisation und Programm der Jnstruk-
tionskurse die Hauptbestimmungen nach der „Schweiz.
Lehrerzeitung" hier in Erinnerung: In dem einen Jahr,
je im Sommer, findet ein Kurs im gewerblichen Frei-
handzeichnen, Modellieren und den nötigen Hülfsfächern
statt, im andern Jahr ein Kurs im bautechnischen und
mechanisch-technischen Zeichnen. ' Kursdauer 17 Wochen
Mit je 40 Unterrichtsstunden. Befreiung der Teilnehmer
vom Schulgeld. Aussicht durch die Aufsichtskommisston
des Technikums, Schlußprüsung und Ausstellung eines
Zeugnisses über Befähigung zur Lehrtätigkeit an ge-
werblichen Fortbildungsschulen. Lehrplan: 1. Kurs für
Freihandzeichnen: Projektions- undSchattenlehre wöchent-
lich 4 Stunden, Stil- und Farbenlehre 3 Std., Orna-
mentik 2 Std., Methodik 1 Std., gewerbliches Freihand-
zeichne» 14 Sid perspektivisches Freihandzeichnen 5 Std.,
Zeichnen nach ornament. Gipsmodellen 6 Std., Modellieren
5 Std. 2. Kurs für technisches Zeichnen: Projektions-
und Schattenlehre 4 Std., bautechnisches Zeichnen 22 Std.,
mechanisch-technisches Zeichnen 18 Stunden. Besuch von
Bauten und mechanischen Werkstätten,

Bauwesen in Bern. Für das Verwaltungs-
gebäude der schweiz. Bundesbahnen, das an
der Länggaffe in Bern erstellt werden soll, sind auf die

erfolgte Ausschreibung hin nicht weniger als 90 Pro-
jekte eingereicht worden.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Neubau der Volks-
küche. Schon seit langen Jahren haben sich die Räum-
lichkeiten der Volksküche an der Bankgasse als zu klein
erwiesen und immer dringender machte sich die Not-
wendigkeit der Erstellung eines zweckentsprechenden Neu-
baues geltend. Von Architekt Hardegger ist nun ein
Projekt für einen solchen ausgearbeitet worden. Dieser
Tage gelangt die Verwaltung der Volksküche mit einem
Aufruf an die Oeffentlichkeit und fordert die Bürger
zur Zeichnung von Aktien im Totalbetrage von 55,000
Franken (550 Stück zu je 100 Fr.) auf. Die Gesamt-
kosten sind auf 135,000 Fr. berechnet, wovon 80,000
Franken durch ein Hypothekardarlehen gedeckt werden
sollen. Die neue Anstalt wird zum Tagesbetrieb über-
gehen in Form eines billigen alkoholfreien Restaurants,
in strengen Winterszeiten gleichzeitig die Stelle einer
Wärmehalle versehend. Das Institut in dieser Gestalt
entspricht, wie der betreffende Aufruf richtig sagt, einem

allgemeinen Bedürfnis unserer Stadt. Gerade durch
eine richtige Ernährung werde nicht nur die Arbeitslust
und Arbeitskraft der unteren Volksklassen vorteilhaft
gehoben, sondern auch der Armut, Krankheit, wie auch
dem Alkoholunwesen ganz wesentlich vorgebeugt.

Es ist nicht zu zweifeln, daß die Aktienzeichnung
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Erfolg hat, die Aktien haben nicht den Charakter von
Garantie- oder Verlustaktien, sondern sie sind Wert-
Papiere, die materiell durch den Hauswert gesichert
erscheinen und später auch eine angemessene Rendite
versprechen.

— Ueber die Wohnungsfrage in der Gemeinde
Tablat sprach dieser Tage in einer öffentlichen Ver-
sammlung Herr Kantonsrat Kellenberger in St. Fiden.
Seine Ausführungen zeigen, daß in Tablat ganz be-
denkliche Zustände herrscheu. Die Ausgaben für Miet-
zins nehmen oft ein Drittel, sogar die Hälfte des Ein-
kommens der Arbeiter und Angestellten weg. Sehr
ungünstig beeinflußt wird das Wohnungswesen durch
die in der Gemeinde wohnenden 1000 italienischen Ar-
beiter und Arbeiterinnen. In der Versammlung wurde
energische Abhülfe durch die benachbarte Stadtgemeinde
gefordert.

Bauwesen in Geist. Die Arbeiternot ist in diesem
Winter kleiner, als in manchen vorhergehenden Jahren;
besonders haben sich die Erdarbeiter, Handlanger und
dergleichen nicht zu beklagen, denn die Genfer Tramway-
Gesellschaft läßt alle Schienenwege, Drahtnetze, Elek-
trizitätsleiter umarbeiten und zwar im ganzen Kanton
bis Hermance. Auch die in alle Gemeinden hinaus-
gehenden Straßenbahnen erhalten elektrischen Betrieb.
Das beschäftigt seib acht Wochen mehrere hundert Ar-
beiter und die Arbeit dauert noch längere Zeit fort,
bis zum Frühling. Auch die Arbeit an den zahlreichen
Hochbauten wurde bis heute nur an ganz wenigen
Tagen uüterbrochen. Die 11—12,000 Italiener, die sich

in und um Genf herum niedergelassen haben, Maurer
und Handlanger, können fast immer arbeiten.

— Der Gemeinderat von Genf ersucht den Stadtrat
um eine Subvention von 100,000 Fr. zur Restauration
der St. Gervaiskirche, in welcher die Opfer der
Escalade von 1602 begraben liegen. Die Arbeit soll
auf die Säkularfeier im Dezember hin gemacht werden.

Gemeindehausbau Hittnau. Alt Gemeinderatspräfi-
dent und Bezirksrichter Boßhard in Hittnau hat der
Gemeinde einen Bauplatz für ein Gemeindehaus geschenkt.

Der Bau soll binnen zwei Jahren vollendet sein.

Theater-Renovation Schwyz. Die Japanesengesell-
schaff in Schwyz hat die Summe von 17,000 Fr. für
Renovation ihres Theaters aufgebracht. Die Arbeiten
werden nun demnächst an die Hand genommen.

Die Kirchgemeinde Zug beschloß die Anschaffung eines

neuen Geläutes.
Brückenbauten in Graubünden. Der Kleine Rat be-

schloß, die Brücke über die Calancasca bei Selma
als Teilstück der Kommunalstraße von Selma Projekt-
gemäß in Eisenkonstruktion mit Holzbelag zu erstellen,
sofern sich die Gemeinde Selma zu der im Beschlusse

festgesetzten Beitragsleistung verpflichtet.
Die Rheinbrücke bei Zillis ist ebenfalls in Eisen-

konstruktion mit Holzbelag zu erstellen. Die Gemeinde

Zillis und die Bergschaft Schams haben an die Mehr-
kosten solidarisch die im Beschlusse festgesetzte Summe
dem Kanton zr vergüten.

Brücken-Rekonstruktion im Tessin. In der Besprech-

ung, die zwischen dem Gotthardbahndirektor Dietler
und dem Staatsratspräsidenten Simen stattfand, sicherte

Herr Dietler zu, daß die Rekonstruktion der Brücken

über Tessin und Verzasca nächsten Winter beginnen
werde. ^Gymnasiumsbau in Lugano. Der Tesstner Staatsrat
legt dem Großen Rate ein neues Projekt für den Bau
eines kantonalen Lyceums und Gymnasiums in Lugano
vor. Die Kosten steigen darnach von 400,000 auf
500,000 Fr.
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3m äöettbetoerb für btc 9lu8füßrung einer 99riitfe
non ßßiutberott muß SDionrtenoit iit Saufamtê (2000 m
Sänge) erhielten ben erften ißreiS bie Herren SSatïiôre,
Simon & Sie., 3ugenieure in Sauf'anne, mit ben Ülrißi*
leiten SKonob unb Saberrière ebenbafelbft (93ritd;e in
armiertem 93etonfßfiem beS tperrn fßrof. 9Man in 53rünn,
Defierreicß), ben gweiten ißreiS bie fernen 93oßßarbt &
Sie. in StäfelS mit £>errn Slnßiteft 93egencenet aus Sau*
fanne (Sifenïonftruîtion), ben britten: Ateliers de con-
struetions métalliques in 9iebeß mit §errn Ülrcßiteft
3oft aus Saufanne (©ifentonftruttion).

DratmUtttertteßmiittgen. Sßenn in Zü*i<ß barüber
getlagt wirb, baß bie ftäbtifdße Dram* Unternehmung
nießt rentieren mill, fo mag es einigermaßen tröften, baß
anbere Stäbte noeß erßeblicß üßler bran finb. SBäßrenb
baS Qürdtjer Dram wenigftenS fo biet abwirft, um eine

bierprogentige SSerginfung beS ülnlagetapitalS unb eine

ßeftßeibene tmortifation'gu gefiatten, ntüffen bie St.
©aller auS ftäbtifeßen SÀitteïn gulegen. 3ßre Straßen»
baßn berginft baS $nlagefapital borläufig nur gu etwa
3 ißrogent. 3" 93 a fei fteßt bie Sacße nießt beffer.
Den @innaßmen bon 1,282,306 $r. im Saßre 1901
fteßen 9luSgaßen bon runb 900,000 $r. gegenüber, b. ß.
75 fßrogent ber ©innaßmen. DaS leß'ie Soße ergab
einen 9IuSfalI bon 235,010 gr. Daß bie 93ern er
borläufig an ißrem Dram autß nur befeßeibene greube
erleben, ift beîannt.

Stßmeijer. ^tegcIet-Snbuftric. (®ing.) Der Sißweig.
ßieglerberein arbeitet mit aller ®nergie baran, bie

Scßleuberpreife für Ziegelmaren gu ßeben, bamit aitiß
ben $teglern für angeftrengte Arbeit am ®nbe beS

SaßreS etmaS übrig bleibt unb grnar nic^t nur aßge*
nüßte, gerbroißene ÜJtafdßinen.

Die Ziegeleien ber frangöfifeßen Scßwetg, foroie bie

Ziegeleien bon 93ern unb Solotßurn ßaben fitß bereits
gu Zonenberbänben gufammengetßan unb man ift über*

geugt, baß foldje SSerbänbe für bie jeßt mirüicß ge*
brûiïten Zisgler bon großem SKußen fein werben. @S

wäre feßr gu wünfeßen, baß foletje 93erbänbe in ber

gangen Scßweig gu ftanbe tämen.
Die SDtonatSblätter ber feßweigerifeßen Dßonmarett*

Snbuftrie feßreiben bieSbegüglicß : Drei §auptgrünbe
finb eS ßauptfäcßlicß, bie ein rafcßereS Sßorgeßen ber*

unmöglichen. Die größte 9Me fpielt baS ÜRißtrauen
bon âonlurrent gu ft'onturrent; bann ïommt ber fatale
SgoiStmiS; benn rnaneß einer wäre gufrieben mit bem

Vorteil, ber ißm winft, wüßte er nießt, baß fein 9ßacß*

bar unb Sîonfurrent aucß minbeftenS fo biet profitiert;
baS ïann er nießt gugeben naeß bent fcßönett ©runbfaß:
„®S Wäre mir egal, ein 9htge gu berlieren, wenn tcß

bamtt meinen ge'inb blinb tuaeßen tonnte," unb bann
feßlt bieten ber Ueberbîicï über bie Situation, ®inficß*
tige 93auleute (ÜIrcßitetten unb 93aumeifter). finb längft
übergeugt, baß bie Ziegeleien feit längerer Zeit mit
Scßaben arbeiten unb wünfeßen felbft, baß fieß bie

Ziegeleien organifieren unb bie greife entfprecßenb er*
ßößen, ba ber jeßige SißteuberpreiS für 93adfteine nidßt

nur auf ben fßreiS für 93a<iftem*ä)7auerwert brüdt,
fonbern auiß auf bie 93aupreife im allgemeinen.

Unfer 2Bunfcß ift alfo, baß fidß bie Ziegeleien groß
unb tiein, reieß unb arm, alt ober neu, Zutrauen ent*
gegenbringen, fieß organifieren unb beftrebt feien, bie

®unfcßaft mit fcßöner, foliber, gut gebrannter 2öare gur
üollften Zufriebenßeit gu behielten.

(Sin fßreiSauffcßlag auf Ziegelwaren ift entfeßieben
meßr als gerechtfertigt. Darum, Ziegler, rafft ®ucß

auf, faffet boKeS SSertrauen gu eittanber unb 3ßr werbet
@uiß Dort ber SBaßrßeit beS SpridjüwrteS übeegeugen
„Sinigteit maißt ftarï!"

DÜtafißinenbauanftalt .^irüjttei* & So. 9l.>©., Scipgiö'
Sellcrßnufeit. (Spegialfabrit für Sägewerts* unb (polg*
bearbeitungStnafcßinen, fowie patentierten SRetaK=§obel*
mafißinen.j Der ßommergienrat ßireßner, 93egrüuber
unb Slorftanb biefer girtna ift bon ber frangöfiftßen
iHegierung für feine 93erbienfte unb fißöpferifißen 9Berte
in ber Äonftruttion unb 93erbollfommnung ber oben*

genannten SJtafcßinengattungeu gum Dîitter ber @ßren*
legion (Chevalier de la Legion d'honneurs) ernannt
worben. — ©ewiß eine feltene unb eßrenbolle 9luS*

geiißnung für einen beutfeßen 9Jtafißinen=SEonftrufteur!

^^ Spezialität :

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patent ir1er nnttber-

trolfener Constrnction.

Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

^Preislisten, stellen gern zu Diensten, mmm 1469
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Im Wettbewerb für die Ausführung einer Brücke
von Chauderon nach Montbenon in Lausanne (2000 m
Länge) erhielten den ersten Preis die Herren Valliöre,
Simon Ä Cie., Ingenieure in Lausanne, mit den Archi-
tekten Monod und Laverriäre ebendaselbst (Brücke in
armiertem Betonsystem des Herrn Prof. Melan in Brunn,
Oesterreich), den zweiten Preis die Herren Boßhardt à
Cie. in Näsels mit Herrn Architekt Bezencenet aus Lau-
sänne (Eisenkonstruktion), den dritten: Ateliers à eon-
àuetàns inàltignks in Bevey mit Herrn Architekt
Jost aus Lausanne (Eisenkonstruktion).

Tranl'UnternehillUngen. Wenn in Zürich darüber
geklagt wird, daß die städtische Tram-Unternehmung
nicht rentieren will, so mag es einigermaßen trösten, daß
andere Städte noch erheblich übler dran sind. Während
das Zürcher Tram wenigstens so viel abwirst, um eine

vierprozentige Verzinsung des Anlagekapitals und eine

bescheidene Amortisation zu gestatten, müssen die St.
Galler aus städtischen Mitteln zulegen. Ihre Straßen-
bahn verzinst das Anlagekapital vorläufig nur zu etwa
3 Prozent. In Basel steht die Sache nicht besser.
Den Einnahmen von 1,282,306 Fr. im Jahre 1901
stehen Ausgaben von rund 900,000 Fr. gegenüber, d. h.
75 Prozent der Einnahmen. Das letzte Jahr ergab
einen Ausfall von 235,stl0 Fr. Daß die Bern er
vorläufig an ihrem Tram auch nur bescheidene Freude
erleben, ist bekannt.

Schweizer. Ziegelei-Industrie. (Eing.) Der Schweiz.
Zieglerverein arbeitet mit aller Energie daran, die

Schleuderpreise für Ziegelwaren zu heben, damit auch
den Zieglern für angestrengte Arbeit am Ende des

Jahres etwas übrig bleibt und zwar nicht nur abge-
nützte, zerbrochene Maschinen.

Die Ziegeleien der französischen Schweiz, sowie die

Ziegeleien von Bern und Solothurn haben sich bereits

zu Zonenverbänden zusammengethan und man ist über-
zeugt, daß solche Verbände für die jetzt wirklich ge-
drückten Ziegler von großem Nutzen sein werden. Es
wäre sehr zu wünschen, daß solche Verbände in der

ganzen Schweiz zu stände kämen.
Die Monatsblätter der schweizerischen Thonwaren-

Industrie schreiben diesbezüglich: Drei Hauptgründe
sind es hauptsächlich, die ei» rascheres Vorgehen ver-
unmöglichen. Die größte Rolle spielt das Mißtrauen
von Konkurrent zu Konkurrent; dann kommt der fatale
Egoismus; denn manch einer wäre zufrieden mit dem

Vorteil, der ihm winkt, wüßte er nicht, daß sein Nach-
bar und Konkurrent auch mindestens so viel profitiert;
das kann er nicht zugeben nach dem schönen Grundsatz:
„Es wäre mir egal, ein Auge zu verlieren, wenn ich

damit meinen Feind blind machen könnte," und dann
fehlt vielen der Ueberblick über die Situation. Einsich-
tige Bauleute (Architekten und Baumeister) sind längst
überzeugt, daß die Ziegeleien seit längerer Zeit mit
Schaden arbeiten und wünschen selbst, daß sich die

Ziegeleien organisieren und die Preise entsprechend er-
höhen, da der jetzige Schleuderpreis für Backsteine nicht
nur auf den Preis für Backstein-Mauerwerk drückt,
sondern auch auf die Baupreise im allgemeinen.

Unser Wunsch ist also, daß sich die Ziegeleien groß
und klein, reich und arm, alt oder neu, Zutrauen ent-
gegenbringen, sich organisieren und bestrebt seien, die

Kunschaft mit schöner, solider, gut gebrannter Ware zur
vollsten Zufriedenheit zu bedienen.

Ein Preisaufschlag aus Ziegelwaren ist entschieden
mehr als gerechtfertigt. Darum, Ziegler, rafft Euch
auf, fasset volles Vertrauen zu einander und Ihr werdet
Euch von der Wahrheit des Sprichwortes überzeugen
„Einigkeit macht stark!"

Maschinendanaiistalt Kirchner «d Co. A.-G., Leipzig-
Sellerhausen. (Spezialfabrik für Sägewerks- und Holz-
bearbeitungsmaschinen, sowie patentierten Metall-Hobel-
Maschinen.) Der Kommerzienrat Kirchner, Begründer
und Vorstand dieser Firma ist von der französischen
Regierung für seine Verdienste und schöpferischen Werke
in der Konstruktion und Vervollkommnung der oben-

genannten Maschinengattungen zum Ritter der Ehren-
legion (dluzvaiiki- clo tu b,kAion ä'lwnnours) ernannt
worden. — Gewiß eine seltene und ehrenvolle Aus-
zeichnung für einen deutschen Maschinen-Konstrukteur!

Vrvàliiàiiàv.
l'ràsilìs.svàiiàvi»,

vlAeuvr

vrssàsr LokrinasàinSiàbrik 7V.-Li.
vormà Zsrîài'à keeker K Màek, Vr68âsn-^.
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